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hiobsbotſchaften aus Mexiko
Die Gefährdung deutſcher Jntereſſen

Ueber die Ermordung des Deutſchen Angermann in
Mexiko und die kriegeriſchen Meldungen von dort hat
unſer er Mitarbeiter an unterrichteten Stellen um Auf
ſchlüſſe nachgeſucht und ſchreibt uns auf Grund ſeiner
Erkundungen

Die offiziöſen Depeſchen über den Grund der Ermor
dung Angermanns haben zwar aufklärend aber keineswegs
veruhigend gewirkt Nicht viel mehr als ein halbes Jahr
iſt erſt vergangen daß vier deutſche Angeſtellte in der Fabrik
Covadonga bei Puebla ermordet wurden Jene letzte ab
ſheuliche Untat geſchah am 14 Juli 1911 Von einer Sühne
ſt unſeres Wiſſens bis jetzt amtlich nichts gemeldet worden
Und man muß jeden Augenblick gewärtig ſein daß neue

Wird doch auch jeden Tag

truppen und den Aufſtändiſchen gemeldet Madero der
nach dem Rücktritt ſeines einflußreichen Gegenkandidaten
des Generals Bernardo Reyes am 2 Oktober v J zum
Präſidenten gewählt wurde hat zwar ſein perſönliches Ziel
erreicht aber die wilden Ereigniſſe ſeitdem zeigen daß
Mexiko die ſtrenge aber ſegensreiche Regierung des alten
Diaz ſehr vermißt zumal letzten Endes Maderos Sieg zu
gleich einen Vorſtoß der Vereinigten Staaten von Nord
amerika bedeutet wie er ſchwerwiegender kaum gedacht
werden kann Wird Mexiko jetzt wieder wie vor 40 und
50 Jahren in furchtbare Wirren ſtürzen

Die Mächte dürfens nicht zulaſſen Den Engländern
und Amerikanern gehören die Bergwerke und Eiſenbahnen
den Franzoſen die Läden mit Schnittwaren den Schwei
zern die Juwelenläden Den Deutſchen gehören die Eiſen
waren viel Tabak und beſonders der Kaffee Der Kaffee
der in der Hauptmaſſe im Staate Veracruz gewonnen ſeit
20 Jahren aber unter anderm in ſteigendem Maße auch in
Soconusco von meiſt deutſchen Pflanzern gebaut wird
geht größtenteils nach Hamburg Vor allem aber hat das
geſamte Ausland gewaltige finanzielle Werte in Mexiko
untergebracht Die Mexikaner haben nur die Lotterien und
die Schanklokale Bei Verſagen der mexikaniſchen Regie
rung können die Mächte gar nicht anders ſie müſſen den
Schutz ihrer Angehörigen von dem Staate erwarten der ſich
mit dem Wappenſpruch der Monroedoktrin zum Hausvater

der lateiniſchen Schweſterrepubliken erklärt hat von den
Vereinigten Staaten Wer Rechte hat hat auch Verpflich
tungen Gerade weil die Vereinigten Staaten jede Selbſt
hilfe anderer Mächte als Mißachtung der Monroedoktrin
betrachten obliegt ihnen weiſe Beſchränkung auf uneigen
nützigen Schutz und Aufrechterhaltung der RNeutralität des
mexikaniſchen Landes

Wie denkt man an Berliner amtlicher Stelle über den
Fall Die deutſche Regierung hat wie wir hören bei den
ſchwierigen Verhältniſſen in Mexiko ſchon ſeit längerer Zeit
der Lage der im Staate Mexiko lebenden Deutſchen beſon
dere Beachtung geſchenkt Da man ſich aber hier leicht in
politiſche Fragen verſtricken könnte ſei größte Vorſicht ge
boten Nur zu leicht werde die Wahrung berechtigter deut
ſcher Jntereſſen als Einmiſchungsgelüſte ausgeſchrien Setzen
doch die Führer der mexikaniſchen Revolution der Monroe
doktrin der Vereinigten Staaten bereits den Kampfruf
Mexiko den Mexikanern entgegen Da ſei es für einen
Dritten der lediglich wirtſchaftliche Jntereſſen zu wahren
habe wahrlich ſchwer zuzugreifen ohne ſich die Finger zu
verbrennen Man erinnere ſich vielleicht noch eines Vor
falles im ſpaniſch amerikaniſchen Krieg Am 1 Mai 1898
vernichtete der amerikaniſche Admiral Dewey bei Manila die
ſpaniſche Flotte unter Montijo das deutſche Ge ſchwa
der unter v Dietrichs ankerte zum Schutze der deut
ſchen Jntereſſen in der Bucht von Manila da entſtanden
zwiſchen dem deutſchen und amerikaniſchen Befehlshaber
Meinungsverſchiedenheiten ſie wurden raſch beigelegt aber
die engliſchen Kriegsberichterſtatter bauſchten den Vorfall
ins Ungeheuerliche auf und gar bald hieß es in den anglo
amerikaniſchen Zeitungen die von Londoner Quellen ge
ſpeiſt wurden Deutſchland wolle die Philippinen annek
tieren Die gelbe Preſſe zeterte über das hinterliſtige
Deutſchland das man züchtigen müſſe ja einige Blätter
brachten ſchon Artikel mit der Ueberſchrift Krieg zwiſchen
den Vereinigten Staaten und Deutſchland in Sicht Da
mals waren es die Deutſchamerikaner die zu Tauſenden im
Auditorium zu Chikago aus allen Staaten der Union zu

ſammenſtrömten um die furchtbare Gefahr im Keime zu er
ſticken Wir proteſtieren mit aller Entſchiedenheit gegen
Hetzer die nicht nur Feindſchaft zwiſchen den Vereinigten
Staaten und dem Deutſchen Reiche ſondern auch Unfrieden
zwiſchen den Bürgern dieſes Landes ſtiften wollen Wir er
heben ferner nachdrücklichſt Einſpruch gegen die Avſicht
unſere Republik in ein Bündnis mit England zu ver
ſtricken

Deutſchlands Verhältnis zu Mexiko iſt in den letzten
Jahren ſehr freundſchaftlich geweſen Das hat ſich beſon
ders bei der hundertjährigen Feier des Unabhängigkeitstages
im September 1910 gezeigt Am 13 September wurde in
Mexiko feierlich die vom deutſchen Kaiſer geſchenkte Statue
Alexander von Humboldts enthüllt Dieſe internationalen
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Feuilleton

Dichter Arzt und Geiſterſelxer
Ein Gedenkblatt zu Juſtinus Kerners 50 Todestage

21 Februar

Von Dr Alexander Härlin
Rachdruck verboten

lüchtig leb ich durchs Gedicht
urch des Arztes Kunſt nur flüchtig

Nur wenn man von Geiſtern ſpricht
Denkt man mein noch und ſchimpft tüchtig

Mit dieſen Verſen hat Juſti ie ſtinus Kerner gutlaunig ſichn Prognoſtikon geſtellt Hat es ſich erfüllt Sein
Shiffsfa iges Wohlauf noch getrunken auf glücklicher
Vurgel et neckarabwärts gedichtet hat als echtes Volkslied

Gedi geſchlagen und in dem ſinnvollen und gemütstiefen
es einen da unten in der Mühle ſitz ich in guter Ruh hat
Pr eiſenr enbürtigen Gefährten der ernſten Tonart gefunden
wäbiſch mit viel ſchönen Reden iſt zur Ehre einer Art

Kerners er Nationalhymne aufgeſtiegen und einige Balladen
Geiger wie Kaiſer Rudolphs Ritt zum Grabe und der

deh von Gmünd haben ſich uns allen ſchon in frühen
der lebt y n tief eingeprägt Wem ſolche Würfe gelungen ſind
wenn di och mehr als iowrig in ſeinem Dichten fort zumal
lyriſchen eJe Prachtſtücke nur die ſchönſten Blüten in einem

je anze ſind der unverwelkt und unentſtellt noch bis
at in l Würze und Lieblichkeit ſeines Duftes gewahrt
ich gedacht nein der Meiſter Juſtinus hat zu beſcheiden von
titte lerg ws neben Uhland und Mörike bleibt er uns der

bilde r ende Stern im großen ſchwäbiſchen Dichterſtern
dichtet hat ſein Dichten gelebt er hat ſein Leben ge

5 deu ſeinem Haus und Heim klang es wie ein Lied
Leiſchaftii ehe Land es war ein Mittelpunkt des geiſtigege

hnten h Lebens mer Zeit das vielleicht nur im acht
tädter Jehrhundert n dem Freundſchaftstempel des Halber
dieſe Sei n errn Gleim ein Seitenſtück findet Und auch
dung ha ſeines Lebenswerkes blieb in friſchgrüner Erinne

g en da das Dichterhaus unter der Weibertreu zu
och bis u r Kerners Sohne liebevoll gehegt und gepflegt

den heutigen Tag als eines der angiehendſten

Dichterheiligtümer im dichtergeſegneten Schwabenlande be
rühmt iſt

Ein Vollblutſchwabe war Kerner Bis ins 16 Jahr
hundert zurück konnte er ſeine Vorfahren im Lande nachweiſen
Das einzige Mal da er längere Zeit der geliebten Heimat
fern bleiben mußte es war ſeine große Studienreiſe nach
Hamburg Berlin und Wien nach dem Abſchluſſe ſeiner Uni
verſitätszeit da fror ihn bitterlich nach Schwabenland
Schwabenlaut Schwabenwein Der Vater war Oberamtmann
in Ludwigsburg wo Juſtinus am 18 September 1786 geboren
wurde und ſpäter im kloſterbrühmten Maulbronn Juſtinus
war ein begabtes und eigentümliches Kind aber von nicht ſehr
feſter Geſundheit ſenfitiv und zeitig zum Ahnungsreichen
zur Verſenkung in Traumland und Nachtland neigend Schon
in ſeiner Jugend die er in dem Bilderbuche aus meiner
Knabenzeit mit feinen und reinen Strichen gezeichnet hat
hat er manches Lied geſchaffen das ohne ſich voller Selbſt
ſtändigkeit rühmen zu können doch die natürliche Klangfülle
ſeiner Seele ſchön offenbart Jch führe ein Gedicht aus Krank
heitstagen an

Sinke ſchwacher Wanderſtab
Welke welke Leib ich will dich nimmer
Sterne ſtreuet euren bleichen Schimmer
Auf des Frühverſtorbenen Grab
Mutter was Ein Trauerflor
Kränz mit Roſen deine grauen Haare
Die da ſterben in dem Lenz der Jahre
Schweben ja am reineſten empor

Als es galt den früh des Vaters verwaiſten Knaben ins
Leben einzuführen verſuchte man es mit allerlei Er ward
zu einem Schreiner getan dann weil er zeichnen und Verſe
machen konnte zu einem Konditor darauf in eine Tuchfabrik
Aber zu dem allen hatte er keinen Schick ins Briefkopierbuch
der Fabrik ſchrieb er ganz in Gedanken Verſe auf den Hund
des Direktors ein und ſo war er 18 Jahre alt geworden als
ihm endlich die Bahn zum Studium ſich öffnete Er war von
Kind auf ein großer Liebhaber und ein feiner eifriger Beob
achter der Natur geweſen ein naturwiſſenſchaftliches Fach
wollte er ſich wählen als er beim Einzuge in Tübingen Raſt
machte wehte ihm der Wind einen Zettel zu es war ein
Rezept da war s für Juſtinus entſchieden Arzt ſollte er
werden Er ward es und hat es nicht bereut

Vier glückliche Jahre genoß er im lieben Tübingen woer Freunde fürs Leben fand e rößten von allen in Uhland

Da ſproßte unter den lebfrohen Studenten ein friſcher ſchwä

Liebens würdigkeiten dürfen uns aber nicht hindern den
Schutz gefährdeter deutſcher Jntereſſen jetzt energiſch zu for
dern und zwar dort wo die Kraft und Zukunft Mexikos
verbürgt erſcheint

Der engliſche Kohlenarbeiterſtreſk

Ausdehnung über ganz Europa

D London 20 Febr
Eine Verſammlung des internationalen Komitees der

Kohlengrubenarbeiter iſt auf Mittwoch in London einberufen
worden Das Unterhausmitglied Ed ward wird den Vorſitz
führen Das Komitee wird einen Bericht über die Lage in
England entgegennehmen und ſoll dann über den Antrag
abſtimmen alle ausländiſchen Kohlenberg
arbeiter aufzufordern die engliſchen Arbeiter durch Ver
hinderung des Kohlenexportes zu unterſtützen und falls ein
ſolcher Export ſtattfindet zu ſtreiken sämtliche Kohlen
bergarbeiter Vereine Europas werden bei
der Verſammlung vertreten ſein

721000 Streikende
II London 20 Febr

Der Hauptinhalt der hieſigen Tagesblätter bildet der
drohende Ausſtand der Kohlenbergarbeiter Bis jetzt haben
721 000 Bergleute ihre Kündigung für den 1 März
eingereicht Die Streikkaſſen enthalten 34,5 Millionen Mark
ausſchließlich der Streikgelder der Syndikate von Briſtol
Cumberland und der Grafſchaft Staffordſhire deren Summen
nicht bekannt ſind Jnfolge des drohenden Ausſtandes ſind die
Preiſe für Kohlen bereits ſtark in die Höhe gegangen Jn
vielen Gruben werden ſchon die Pferde zutage gefördert
woraus man ſchließt daß der Ausſtand ſo gut wie ſicher iſt
Der Biſchof von Southwell hat öffentliche Gebete zugunſten der
Aufrechterhaltung der Ordnung und einer friedlichen Löſung
der Angelegenheit angeordnet Die Verſicherungsgeſellſchaften
verlangen unerſchwingliche Prämien für die Verſicherung der
Bergwerke und Arbeitslokale Baracken werden eingerichtet
zur Aufnahme der erwarteten Truppenverſtärkungen Die
Londoner Gasgeſellſchaften ſammeln Kohlenvorräte für drei
Monate an Sämmtliche Eiſenbahnlinien ſind jetzt mit Kohlen
zügen überſchwemmt Mehrere Eiſenbahngeſellſchaften kün
digen an daß im Falle des Generalausſtandes die Zahl der
verkehrenden Züge eingeſchränkt wird und daß infolgedeſſen ein
Teil des Perſonals verabſchiedet werden muß Sollte der
Generalausſtand ausbrechen ſo würden zirka 5 Millionen
Arbeiter beſchäftigungslos ſein Wie die Blätter hervorheben
nimmt bei einem Ausſtand der Bergarbeiter die Kinderſterb

biſcher Dichterfrühling auf und Kerner ſchaffte wacker mit
War ihm doch eben die ſchaffensſelige Zeit der jungen Liebe
beſchieden Jm Lenz 1807 begegnete ihm beim Aufſtiege auf
den Achalm dei Reutlingen ein in Trauergewand gekleidetes
Mädchen Er ſprach ſie mit den Goetheverſen an Wie
kommt s daß du ſo traurig biſt uſw ſie antwortete mit der
zweiten Strophe das Schickſal ſeines Herzens war ein für
allemal entſchieden Das Mädchen war Friederike die Tochter
des eben verſtorbenen Pfarrers Ehemann Kerners berühmtes
Rickele Unter den Dichtergrüßen die er in der Folgezeit
der Braut ſandte finden ſich wahre Perlen wie die Mörikes
würdige zarte Epiſtel

Liebes Mädchen ſahſt du nicht wie geſtern
Jch auf hohem Berge lang gelegen
Blickend auf das weiße Kreuz im Tale
Das die Flügel deines Fenſters bilden
Glaubt ich ſchon du kämſt durchs Tal gewandelt
Sprang ich auf da war s ein weißes Blümlein uſw

Jndes hatte Juſtinus ſein Studium beendet den Doktor
grad errungen die bereits erwähnte ärztliche Ausbildungs
reiſe unternommen der er viele neue Freundſchaften ver
dankte und ſo galt es denn nun im feſten Kreiſe hürger
lichen Wirkens ſich einzurichten Jn Wildbad ließ er ſich
nieder deſſen ernſte waldumrauſchte Schönheit ihn erſt drückte
dann aber tief feſſelte Jn den zwei Jahren die er hier
weilte hat er eine Schrift über das Wildbad verfaßt die ſich
hohe Wertſchätzung erworben und zur wiſſenſchaftlichen Würdi
gung dieſes geſegneten Heilortes den Grund gelegt hat
Später hat er aus ſeiner ärztlichen Praxis heraus Unter
ſuchungen über das Wurſtgift veröffentlicht die zu den erſten
darüber zählen Kerner war kein Mußarzt er liebte und
übte ſeinen Beruf mit Leib und Seele ward nicht müde zu
helfen litt und freute ſich mit ſeinen Patienten und als er
einmal gefragt wurde ob ihm keine Kinder geſtorben ſeien
antwortete er mit tiefem Seufzer Ja mehr denn hundert
Als er ſein Rickele endlich hatte heimführen können da mußte
ſie hinter ihm auf dem Rößle ſitzend ihn auf all ſeinen Doktor
fahrten begleiten und wie dann das erſte Mädel einpaſſert
war da ſah man bald Mutter und Kind auf einem Gau
und Doktorem Kerner anderen mitſammen über z
reiten Welzheim und Gailsdorf waren die nächſten hei
Stationen ſeines Lehens mancherlei Ungemach blieb v in
erſpart und auch als er 1819 als Oberamtsarzt nach t ge
berg überſiedelte wollte es ihm anfangs gar nicht et die

en Nun fehlten ihm im offenen ebhügelgelände die
älder an die er ſich gewöhnt Hatte
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E I r Tlichkeit in großem Umfang zu dieſelbe bei etAusſtand in Mancheſter beinahe das a e wie ſonſt

Solidaritätserklärung der Transportarbeiter
D London 20 Febr Das Exekutivkomitee des Verbandes

der Transportarbeiter hat den Antrag angenommen daß im
Falle eines Generalſtreikes ſämtliche Syndikate die Kohlen
bergarbeiter mit allen verfügbaren Mitteln unterſtützen
müſſen

Deutsches Reich
Einladung an die engliſche Flotte,

Von unſerm Berichterſtatter
Eine offizielle Einladung der engliſchen Flotte durch den

Kaiſer Kiel zu beſuchen ſoll vor einigen Tagen ergangen
ſein Die Antwort der engliſchen Admiralität ſteht noch
aus Als Beſuchszeit ſind die Frühjahrswochen vor
geſehen

Kaiſer und Reichskagspräſtdinm
Zu dieſem Thema ſchreibt die Freiſinnige Ztg

on leitender Stelle
Dieſe Auffaſſung des Reichskanzlers iſt grundfalſch

und es muß uns wundernehmen daß der oberſte Beamte
des fihen von der Verfaſſung des Reiches und von der Ge
ſchäftsführung des Reichstages ſo geringe Kenntnis hat Es
gibt nämlich überhaupt kein Reichstagspräſidium
ſondern nur einen Reichstagspräſidenten dem ganz allein
die Leitung der parlamentariſchen und ſonſtigen Geſchäfte des
Hauſes obliegt und zwei Vizepräſidenten Der Kaiſer kann
deshalb auch ger kein Reichstagspräſidium empfangen ſon
dern nur den Präſidenten und die zwei Vizepräſidenten Von

einem Präſidium in ſeiner Geſamtheit kann alſo nicht die
Rede ſein Allerdings ſcheint ſich im Laufe der Jahre der
Brauch herausgebildet zu haben bei dem Nachſuchen um eine
Audienz von dem Präſidium zu reden Das iſt aber un
genau und der jüngſte Zwiſchenfall bietet vollkommenen An
laß die rechtliche und tatſächliche Seite der Angelegenheit
einmal richtig zu ſtellen Der Präſident Dr Kaempf han
delte durchaus korrekt wenn er nicht für das Präſidium ſon
dern für ſich und außerdem noch für den zweiten Vizepräſi
denten die Audienz erbat Selbſt wenn der erſte Vizepräſi
dent mit daran teilgenommen hätte dann hätte man immer
noch rig von einem Präſidium ſprechen können ſondern der
Kaiſer hätte auch dann eventuell jeden der Herren als Ein
zelperſon empfangen Es iſt bedauerlich daß der Reichs
kanzler ſeiner Abneigung gegen die gegenwärtige Zuſammen
ſetzung des Vorſtandes des Reichstages durch eine ſo hin
fällige Beweisführung Ausdruck gibt
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Herr Prirxe Collier bei Hofe
S Der Einfluß des Reichskanzlers hat es verhindert daß

der Präſident und 2 Vizepräſident des Reichstages vom
Kaiſer empfangen wurden Nicht mit Unrecht weiſen einige
Berliner Blätter darauf hin daß der Einfluß des Reichs
kanzlers beim Empfang des amerikaniſchen Schriftſtellers
Price Collierin dieſer Richtung verſagt hat
Price Collier hat ein Werk über Deutſchland geſchrieben das
ollein durch folgenden Satz gekennzeichnet wird

Jn keiner Hauptſtadt der Chriſtenheit würden viel
Tränen vergoſſen werden wenn ſie die Deutſchen ge
züchtigt würden

Dieſes Werk iſt erſt vor drei Jahren verfaßt und hat im
Jahre 1911 in einer Volksausgabe ſehr weite Verbreitung ge
funden Den noch wurde der bekannte Schriftſteller und
Millionär nebſt Frau und Tochter bei Hofe empfangen Zu
Unrecht dürfte der Vorwurf gegen die amerikaniſche Botſchaft
erhoben werden daß ſie in den Vorſchlägen der bei Hofe vor

31 ſtellenden
wortung für

rſonen vorſichtiger ſein müſſe Die Veranten Empfang ber Perſonen deren Anweſen
heit in der Hofgeſellſchaft jeden Deutſchen verletzen muß
trifft denſelben Reichskanzler der aus kleinlichen
Gründen verhindert hat daß der Präſident des Deutſchen
Reichstages vom Deutſchen Kaiſer empfangen wird

Feſtungsbauhoſten
Das Reich hat in der Periode 1871/81 rund 200 Mill

Mark d i 7 v H der Ken Heeresausgaben für Feſtungs
bauten aufgewendet An dem Zeitraum 1900/07 ſind für den
gleichen Zweck nur 115 Mill gleich 2 v H des Geſamtetats
ausgegeben worden Die VBaugelder ſind alſo nicht nur relativ
ſondern ſogar abſolut von jährlich durchſchnittlich 18 auf 15
Millionen heruntergegangen Erreicht wurde dies Ergebnis
durch Beſchränkung auf den Ausbau und die größtmögliche

Verſtärkung der unbedingt notwendigen großen Plätze an den
Reichsgrenzen unter gleicher Hintanſetzung zum Teil ſelbſt
Auflaſſung der weniger wichtigen Binnenfeſtungen

Der Meineidsprozeß Wächter
Nach Meldungen aus Deutſch Oſtafrika iſt das Urteil

des kaiſerlichen Obergerichtes in der Berufungsſa des
Freiherrn v Wächter des früheren Referenten des Gouver
neurs gefällt worden v Wächter war wegen Meineids an
geklagt und in der erſten Jnſtanz zu 16 Monaten Gefängnis
verurteilt worden Er wurde am Montag freigeſprochen und
die Koſten wurden der Staatskaſſe auferlegt

Parlamenfarisches
Die Flut der Jnitiativanträge

O Berlin 20 Februar 1912
Nicht weniger als 159 Jnitiativanträge ſind im

Reichstag eingebracht worden Zu den geſtern abend er
wähnten 136 Anträgen ſind noch 21 Jnitiativanträge der Polen
und 2 durch Polen unterſtützte Anträge von ElſaßLothringen
gekommen Dieſen Ballaſt muß nun der Reichstag die
ganze Seſſion hindurch mitſchleppen Am Ende der Seſſion
wird ſich herausſtellen wie winzig klein die Zahl der Anträge
iſt die aus dieſem großen Wunſchzettel zu Beſchlüſſen des
Reichstags geführt haben und wie groß der Haufen der über
haupt nicht einmal zu erſten Leſung gelangten Anträge iſt

Aus den Polen Anträgen ſei hervorgehoben die Forde
rung daß bei der Neugeſtaltung des Reichsſtrafrechts Wah l
beeinfluſſungen unter Strafe geſtellt werden die unter
Mißbrauch des Anſehens der Gewalt und der Dienſtſtellung
erfolgen Ferner fordern die Polen eine Abänderung der
Reichsverfaſſung dahin daß die Berufung des Reichstags er
folgen muß ſobald ſie von einem Drittel der Mitglieder ver
langt wird Gegenwärtig beſtimmt die Reichsverfaſſung
Dem Kaiſer ſteht es zu den Bundesrat und den Reichstag

zu berufen zu eröffnen zu vertagen und zu ſchließen Doch
muß die Berufung des Bundesrats erfolgen ſobald ſie von
einem Drittel der Stimmenzahl verlangt wird

S Berlin 21 Febr
Jn ihren nachträglich eingebrachten Jnitiativanträgen

fordern die Nationalliberalen Maßnahmen zum
Schutz der Gehilfen der Rechtsanwälte eine Abänderung der
Gebührenordnung für Rechtsanwälte ein Reichswohnungs
geſetz Schutz gegen die heimliche Warenvermittelung Maß
nahmen zum Schutz gegen Maul und Klauenſeuche Maß
regeln zur Hebung des viehzuchttreibenden Klein und Mittel
beſitzes portofreie Beförderung von Poſtpaketen an Soldaten
im Verkehr mit ihren Angehörigen ſowie Erhöhung des Ser
visgeldes für Pferde

Eine politiſch ſehr gemiſchte Geſellſchaft hat ſich unter den
Jnitiativanträgen der Wirtſchaftlichen Vereini
gung zuſammengefunden die durch die große Zahl ihrer

nträge ihre geringe Mandatsziffer verdecken möchte Jhr
erſter Antrag für eine ſtaffelweis aufſteigende Reichsumſatz
ſteuer für Großmühlen Warenhäuſer und Filialgeſchäfte
trägt 22 Unterſchriften

Als Antragſteller traten der Deutſch ſoziale Dr
Werner Gieß en und der in Marburg gewählte Bünd
ler Rupp auf Sie werden unterſtützt durch die drei Chriſtlich

oziale Sehrens Surckha dt Mu
Gräfe und Werner den Jdes Bundes der Landwirte Gebhart die
Bayeriſchen Bauernbundes r und d eskonſervativen Zürn den Wildkonſervativen Warma Frej
Zentrumsabgg Becker Arnsberg Giesberts Pieper G die
Borken Schirmer und Schwarz Schweinfurt di hiffet

fen v Meding und Frhr v Schele ſowie den Ab Wel
meyer der ſich als J e Vereini ung ſt Viet
bezeichnet Für andere Anträge der Wirtſchaftliche echthin
einigung waren auch Konſervative wie v Volko Gieſe rer
Knigge Bekämpfung der Animierkneipen oder aug n
Kanitz und Graf Weſtarp für Felegang des Oſterfeſte Graf
den 1 April Natürlich fehlen Unterſchriften von g auf
vativen unter dem Antrag gegen die Einwanderung er

t das Mit e
itgliede LiedLaux der

ländiſcher Arbeiter Das iſt begreiflich Sind es aus
Konſervativen die in erſter Reihe aus dem Auslant 4 die

heran eiterie Freikonſervativen die im alten Reichs
25 Mitglieder zählten haben um die für die Einbrin tag
von Anträgen erforderliche Zahl von 15 Unterſchriften s
reichen auch den gegen OldenburgJanuſchau gewä ten
Schröder und den Wilden Warmuth herangezogen g

Aus den RKolonien
Gegen die Ausfuhr eingeborener Kamernner

Gegen die Ausfuhr Kameruner Eingeborener nach Deutjg
Südweſtafrika wendet ſich die Handelskammer Südkamerun i
folgender Eingabe an das Gouvernement Die Kaufleute v
Südkamerun erheben einmütig gegen den Plan Arbeiter m
Kamerun für den deutſch ſüdweſtafrikaniſchen Minenbetrin
auszuführen Widerſpruch und erſuchen das Kaiſerliche Gouverne
ment von Kamerun ergebenſt um Mitteilung ob khm von den
Vorhaben des Gouvernements von DeutſchSüdweſtafrika etwas
bekannt iſt Eventuell bittet die Handelskammer dringend im
Intereſſe des Kameruner Handels beim Reichskolonialamt darauf

hinzuwirken daß nicht zugunſten einer Jntereſſentengruppe der
ganze Südkameruner Handel lahmgelegt werde

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer in der Schülervorſtellung Jm königl Opern

hauſe zu Berlin wurde am Montag nachmittag 3 Uhr Der
große König als Schülervorſtellung gegeben Die Knaben
und Mädchen füllten das Haus bis auf den letzten Platz J
der großen Hofloge bemerkte man u a Generaloberſt v Keſel
und Wirkl Geh Rat v Valentini Als der Kaiſer vom General
intendanten geleitet mit der Prinzeſſin Eitel Friedrich in ſeiner
Loge erſchien erhoben ſich alle Kinder von ihren Plätzen Das
Feſtſpiel hatte die bekannte Beſetzung Man hatte den Kindern
geſagt ſie ſollten erſt am Schluß der Vorſtellung klatſchen aber
nach dem Bilde Hohenfriedberg war doch kein Halten
Als der Kaiſer nach Beendigung des Stückes ſich erhob ſtimmten
die Kinder die Nationalhymne an wofür der Monardh
fteudig dankte Abends folgte der Kaiſer einer Einladung des
Offizierkorps des 4 Garde Regiments zu Fuß zum
Mahl

Der Kaiſer hat dem Erſten Dolmetſcher bei der Geſandt
ſchaft in Peking Secrétaire Jnterprète Krebs ſowie den ſtändigen
Hilfsarbeitern im Auswärtigen Amt Vizekonſuln von Land
mann Freiherrn von Müffling ſonſt Weiß genannt und
Dr Siedler den Charakter als Legationsrat verliehen

x Prianz Joachim von Preußen der jüngſte Sohn des
Kaiſers begibt ſich zum Beginn des Sommerſemeſters in Beglei
tung ſeines Adjutanten Majors v Röder nach Straßburg
i Elſ um ſich an der dortigen Univerſität als ordentlicher Hörer
der Rechte immatrikulieren zu laſſen

Prinz und Prinzeſſin Heinrich von Preußen ſind Montag
wie aus Kiel gemeldet wird nach St Moritz abgereiſt

Der Herzogregent von Vraunſchweig der zurzeit in Peters
burg weilt verlieh dem Kaiſer von Rußland das Groß
kreuz des Ordens Heinrich des Löwen Der Herzog und die
Herzogin gedenken ſich von Petersburg aus nach Moskau zu
begeben

Prinz Bernhard zur Lippe iſt in Berlin eingetroffen und
im Hotel Adlon abgeſtiegn

Wär ich nie aus euch gegangen
Wälder hehr und wunderbar
Hieltet liebend mich umfangen
Doch ſo lange lange Jahr

Und Wohnungsverdruß hatte er obendrein Da entſchloß er
ſich ſein eigen Heim zu erbauen Unter der Weibertreu baute
er s die er vor dem Verfall rettete und zu einer freundlichen
Anlage umgeſtaltete und ſeit er 1822 hier eingezogen war

enoß er den Sonnenſchein reinen Lebensglückes Kerner und
ein Weinsberg wuchſen unzertrennlich zuſammen und ver

harrte der Arzt und Dichtersmann treu und geruhig auf ſeiner
Scholle ſo wurden es bald mehr und immer mehr die ihn in
dem lieblichen Städtchen aufſuchten

Der Arzt und Naturforſcher hatte den Dichter nie in die
Enge getrieben Leicht und friſch ſprudelte ſein Dichterquell
ſein ganzes Leben lang Es iſt dieſe Leichtigkeit dieſe blut
warme Natürlichkeit die den unverſieglichen Reiz ſeiner Lyrik
ausmacht Unbedeutendes findet ſich wohl Geſuchtes oder Ge
quältes Raffiniertes oder Ungeſundes findet ſich nicht bei
ihm Er hat den glücklichen Volksliedton den die Schwaben
ſo i zu meiſtern wußten Er hat die lyriſche Melodie
die echte lyriſche Linie die innige Naturanſchauung Gefühls
tiefe und ſinnige Bedachtſamkeit in ſich vereint Einer Perle
aus der griechiſchen Anthologie gleicht der köſtliche Vierzeiler

Morgenrot das herrlich rings den Himmel hellt
Ach Du biſt nur Bote daß heut Regen fällt
Oft bringt was entzücket Tränen nur und Not
Tauſend Menſchenfreuden ſind ein Morgenrot

Zu einer der Kleckſographien die er ſpielend aus
Tintenkleckſen zu geſtalten liebte ſchrieb er die ſchönen Verſe

Aus Tintenflecken ganz gering

S eWer g n pgkku ſo ung ich empfehleGott meine fleckenvolle Seele

Er war nicht frei von einer Hinneigung zum Dunklen ja
Graufigen aber echt ſchwäbiſcher Humor und unverſieglicheLiehenswürdigkeit hielten das Gleichgewicht Und dieſe
Liebenswürdigkeit des Mannes war es auch die von weit und
nah die Menſchen zu ihm heranzog Das Kernerhaus ward
zur Wallfahrtsſtätte Schön et ſein Freund David Friedrich
Strauß Der glaubte nicht in Schwaben geweſen
zu ſein wenn er nicht das Kernerſche Haus beſuchte e er

es er u be d er ein Lee andere die er ne Schilderu e achte und ſo wurde dieſes kleine Haus zu einem Walhſahrte

orte einem Aſyl wo Empfängliche Anregung für Geiſt und
Herz Bekümmerte Troſt Lebensmüde Erfriſchung ſuchten und
fanden Hier ſtellten ſich Fürſten und Dichter Gelehrte
Prieſter und ſchlichte Männer aus dem Volke Freunde und
Fremde Männer und Frauen Geſinnungsgenoſſen und Gegen
füßler als J ein alle von Meiſter Juſtinus gleich liebe
und verſtändnisvoll empfangen von ſeinem Rickele gleich an
ſpruchslos und freundlich bewirtet und das ſtille Haus ward
eine abwechſelungsreiche Heimſtätte von Geiſt und Humor
von Dichtung und Wiſſenſchaft So ward es berühmt in allen
deutſchen Landen und es ward vollends weltberühmt als zu
ſeinen Gäſten ſich auch die Geiſter geſellten

Seit den zwanziger Jahren begann ſich Kerner mit den
Erſcheinungen der Nachtſeite des Lebens mit dem Magnetis
mus Somnambulismus und Geiſterweſen zu befaſſen und 1826
kam jene Friederike Hauffe in ſein Haus die er nach ihrem
Heimatsorte die Seherin von Prevorſt genannt und durch ſein
1829 zuerſt veröffentlichtes Buch dem dann noch eine ganze
Reihe von Schriften verwandten Jnhalts gefolgt iſt über die
ganze Erde bekannt gemacht hat Die ſchwerkranke Frau deren
Züge von Gabriel Max feſtgehalten worden ſind hat durch den
großen Adel ihrer Erſcheinung Geſinnung und Rede auch auf
verhärtete Skeptiker einen bedeutenden menſchlichen Eindruck

r Jnwieweit die Wiſſenſchaft Kerners Er
ahrungen auf dieſem Gebiete beſtätigt hat das zu beurteilen

i nicht meines Amtes uns beſchäftigt hier nur ſein perſön
liches Verhältnis zu dem Geiſterreiche Er legte den größten
Wert darauf daß das was er berichtete reine Tatſachen
ſeien und wenn er der r re aller Romantiker
wohl freilich kaum die ſtählerne Schärfe des Jndiziums beſaß
die zu dergleichen Beobachtungen erfordert wird L ſuchte er
fe doch durch Kontrollen zu h Für ihn jedenfalls waren
ie Geiſtererſcheinungen und Aeußerungen nüchterne unanfechtbare Tatſachen ſelbtt wenn ſie ihm manchmal gar v

angenehm waren Er kannte ſeine Geiſter die feinen wie die
garſtigen er ging mit ihnen vertraut um wie mit den
Lebendigen Aber er wahrte ſich ſelbſt ihnen gegenüber ſeinen
Humor ließ ſich von ihnen nicht ins Trübe hinabziehen und
r ſich übrigens zu weitgehende Schlüſſe auf ſeine Er

rungen zu bauen So konnte er trotz dieſer ungemütlichen
Gäſte ſein Sonnenleben weiter leben und ſelbſt die zunehmende
Schwächung ſeines Augenlichtes die ihn endlich zur Aufgabe
des Amtes nötigte trug er mit heiterer Sang Aber nie
hat er den Schlag verwunden den ihm 1854 ber Hingang
ſeines Rickele verſetzte Zum Trübſinn war er nicht geſchaffen
und bis zum Ende ſeines Lebens hat er deſſen Güter in dank
barer Freude genoſſen liebewarm und dichtungsfreudig bis

zuletzt Aber er war ſeitdem doch ein einſamer alter Mann
und der Grabſtein der auf dem Weinsberger Friedhof das
edle Paar deckt kündet mit wenigen ſchlichten Worten von
der Liebe die L iſt als der Tod Auf ihm lieſt man die
folgende vom Dichter ſelbſt angegebene Jnſchrift

Friederike Kerner und ihr Juſtinus

Antorenabend Karl Ettlinger
Vortragsabend di rartſcen Geſell

aſt
Halle a 19 Februar 1912

Karl Ettlingers Humor geiſtreichelt nicht Er taxitie
ohne Hochmut und Eigendünkel alle Auswüchſe der Zinn
ſation Ettlinger ärgert ſich nicht über die Phraſe über ten
ventionelle Gefühle über die Anmaßung des Halbgebild e
über Kathederweisheit All das macht ihm Spaß Er den
darüber und dieſem Lachen nicht etwa dem Aerger oder
Wunſch Weltverbeſſerer zu ſein entſpringt ſein Humor ge

Die Gedichte von eme alde Frankforder die ar Vee
Aufſätze und die diverſen Tagebücher ſind längſt berühmt um
worden Die Beliebtheit der Jugend gründet ſich ne
großen Teil auf die Arbeiten Karl Ettlingers der in nd
ermüdlichen Einfällen Tages und Zeitereigniſſe gloſſiert e
damit kulturhiſtoriſche Dokumente gibt an denen auch
ſpätere Zeit noch zu ſtudieren haben wird nd derEttlinger gab geſtern abend in einem Vortragsaboeige
Literariſchen Geſellſchaft einen Ueberblick über ſein bisher
Schaffen und unterhielt damit den Abend hindurch iſt dar
gefüllten Saal ausgezeichnet graiio mußte er Rückſi ägnet
auf nehmen daß ſich manches Gute nicht zum Vortrag en un

mmerhin bekam man faſt ausnahmslos Gedichte StiLhaffen
ruchſtücke aus ſonſtigen Arbeiten zu hören die das fach und

Ettlingers im beſten Licht ign Karlchen der Art
deutlich lieſt trug einen Abſchnitt aus Ovids Lie Geſchichte
Scherzgedichte und Epigramme die humoriſtiſche Gedichte
Die chemiſche Fabrik eine Groteske Fran fordekhnitt aus

eine Parodie auf den Familienroman und einen räh der viel
Moritzchens Tagebuch vor in dem mit leichter Fesügzeral

Schönes und Wehes gegeben wurde Ueberall vinten Tritt
Laune niemals Verlegenheitspauſen auf ri benden die

Einfälle Von den vielen Vortragsa Ertlinger
ie Literariſche Gefellſcaft ankündigte hat der Karl Eigzeifall

vielleicht die größte Vorfreude hervorgerufen Oer Ktanen
den auch die mitſpendeten die nicht 4 mpflich

ubewies daß Karlchen teineswegs d r e wanse
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be Staatsſekretär Dr So lf wird ſich wie wir hören Mitte
nach Südweſtafrika begeben

Mai Der König von Montenegro iſt Montag vormittag 10 Uhr
von Berlin kommend in Reuſtrelitz eingetroffen undinutene von Erbgroßherzog auf dem Bahnhof herzlich empfangen

Die Kongokommiſſion
S Paris 20 Febr

Mitte nächſten Monats werden im Kongogebiet die
gerhandlungen der deutſch franzöſiſchen

m miſſion zur genauen Abgrenzung der dortigen Ge
hiete beginnen Die Leitung der franzöſiſchen Kommiſſion

den mit den örtlichen Verhältniſſen wohlvertrauten Offi
eren der Kolonialartillerie Periquet und Crecet anver
unt Man macht ſich in Paris darauf gefaßt daß der
ung che Standpunkt die am Kongofluß dem deutſchen Geet S hetagerten Jnſeln gehörten zu Frankreich von
deutſchland bekämpft werden wird Frankreich will
zus dem Wortlaut des deutſch franzöſiſchen Abkommens her
ausleſen daß die Inſeln des Kongofluſſes nicht ausdrücklich
als abgetreten zu betrachten ſeien und behauptet die ren
deutſchland angeführte allgemeine völkerrechtliche Beſtim
mung wonach der Flußuferbeſitz bis zum Talweg des Fluſſes
reicht alſo auch in dieſem Fall die Jnſeln umfaſſen
müſſe ſei nicht richtig Jn Paris herrſcht die Meinung vor
daß dieſe Angelegenheit das Haager Schieds gericht
beſchäftigen werde

Ausland

Die deutſch engliſchen Beziehungen
Der Londoner Korreſpondent des Journal de Genève

meldet ſeinem Blatt aus angeſehener engliſcher diplomatiſcher
Quelle daß die engliſche Regierung bereits der franzöſiſchen
Regierung Mitteilungen über die erſten Ergebniſſe der Be
ſprechungen die zwiſchen Berlin und London ſtattgefunden
haben gemacht hat Der Wert des Erzielteniſtje
doch nur gering zu bemeſſen Die beiden Regie
rungen haben bisher nur Hypotheſen ins Auge gefaßt Die
Veſprechungen über ein Afrikaabkommen haben nur unter
geordnete Punkte berührt Was die Flottenrüſtungen be
trifft ſo ſind bisher nurberuhigende Erklärungen
ausgetauſcht worden Nicht einmal eine zeit
weilige Einſchränkung der Rüſtungen ſei ins
Auge gefaßt worden Beſonders über letzteren Punkt haben
die Unterhandlungen nur ein ganz geringes Ergebnis ge
zeitigt das ausſchließlich nur eine moraliſche Wirkung haben
wird Auf alle Fälle beſteht England darauf ſeinen einge
gangenen Bündniſſen treu zu bleiben und hat Frankreich
wiederholt diesbezügliche Verſicherungen abgegeben

v Burrians Rücktritt
Freiherr von Burrian der öſterreichiſchungariſche Reichs
finanzminiſter hat dem Kaiſer Franz Joſef ſeine Demiſſion
gegeben weil durch die Ernennung des Grafen Berchtold zumMiniſter des Aeußern von den drei gemeinſamen Miniſter

poſten zwei mit Ungarn beſetzt wären wenn Freiherr von
Burrian bliebe Ueber den Nachfolger iſt nach den neueſten
Wiener Depeſchen noch keine Entſcheidung gefallen Ge
nannt werden in erſter Linie der ehemalige Finanzminiſter
Vitter von Bilinski der vom Kaiſer geſtern in längerer
Audienz empfangen wurde die allerdings angeblich der Be
richterſtattung über die polniſchrutheniſche Wahlreform ge

und der ehemalige Miniſterpräſident Ernſt von Koerber

Tod des Oberrabbiners von Prag
H Man ſchreibt der N J aus PragDer hieſige Oberrabbiner Dr Nathan Ehrenfeld iſt

am 17 d M im Alter von 65 Jahren geſtorben Dr Ehren
feld gehörte der orthodoxen Richtung an und war a
Rabbiner in Gneſen Der bekannte jüdiſche Gelehrte Dr
Guter betrauert in dem Verſtorbenen ſeinen Schwieger

Der Tripoliskrieg
Die römiſche Zeitung Giornale Jtalia berichtet aus

Tripolis vom 18 Februar daß Hauptmann Moizo einen Flug
über Bir Tobris ausgeführt hat Er konnte dabei feſtſtellen
daß die türkiſch arabiſchen Streitkräfte eine bedeutende Zu
nahme erfahren haben Jhre Zahl wird im Augenblick auf
14 000 geſchätzt

Nach einer Meldung aus Neapel hatte der Admiral Aubry
der Oberbefehlshaber der Marineſtreitkräfte in Rom eine
Unterredung mit dem italieniſchen Kabinettchef und dem
Miniſter des Aeußern Es heißt in den Beſprechungen ſei
ein neuer Operationsplan für die italieniſche Flotte zur Sprache
gekommen

Die Jtaliener in Arabien

Nach Meldung aus Lokaja Arabien haben die
Jtaliener 500 Mannin Farſangelandet Vor
einigen Tagen ſind auch 200 Anhänger von Said Jdriß zu
Schiff dorthin abgegangen Mit der Landung italieniſcher
Truppen in Farſan tragen die Jtaliener den Krieg nach
Arabien in jene Gebiete wo die Türken ſchon wiederholt
ausgedehnte Araberaufſtände zu bekämpfen hatten Das Vor
gehen der Jtaliener bezweckt offenbar auch auf die tripolti
taniſchen Araber einen Druck auszuüben und ſie zum Frie
densſchluß geneigter zu machen Der Ort Farſan liegt auf
den Farſaninſeln die dem Jemengebiet nördlich von Hodeida
vorgelagert ſind

Wachſende Unſicherheit in Mexiko
Newyork 19 Febr Die Rebellenführer in Mexiko raten

den Fremden das Land zu verlaſſen weil ſie die Leute nicht
kontrollieren können und die antiamerikaniſche Stimmung
wächſt Alle Züge ſind mit Flüchtigen überfüllt

c

Kunst und Wissenschaft

Hochſchulnachrichten
Wie aus Königsberg gemeldet wird wird an Stelle des in

den Ruheſtand getretenen ord Prof der klaſſiſchen Philologie an
der dortigen Univerſität Geh Reg Rats Dr A Ludwich der a o
Prof Dr Ludwig Deubner daſelbſt treten Die philo
ſophiſch hiſtoriſche Klaſſe der Berliner Akademie der Wiſſenſchaften
hat aus der Dr Karl Güttler Stiftung den Betrag von
2300 Mark dem Privatdozenten für Philoſophie an der Univer
ſität Straßburg Dr Erich Jaenſch zur Förderung ſeiner wiſſen
ſchaftlichen Arbeiten auf dem Gebiete der Pſychologie verliehen
Jn Davos ſtarb der Archäologe Dr Rudolf Hackl aus München
im 31 Lebensjahre Der a o Prof in der Breslauer Juriſten
fakultät Dr jur Karl Rauch der einen Ruf als Ordinarius für
deutſches Recht nach Jena erhalten hat wird ihm Folge leiſten
und am 1 Oktober mit ſeiner Lehrtätigkeit beginnen Dr jur
Rauch wird Nachfolger des ord Prof Dr Hans Fehr der om
Schluß des Winterſemeſters an die Univerſität Halle geht
Geh Hofrat Prof Dr Wilhelm Edler Direktor des landwirt
ſchaftlichen Jnſtituts der Univerſität Jena der einen Ruf an dis
Land wirtſchaftliche Hochſchule in Berlin erhalten hatte bleibt in
Jena nachdem der weimariſche Landtag der Regierungsvorlage
ihm perſönliche Zulagen zu gewähren zugeſtimmt hat Als
Privatdozent der Zahnheilkunde habilitierte ſich in Breslau der
Hilfslehrer am Zahnärztlichen Jnſtitut der Univerſität Dr Erich
Feiler

Der Oberingenieur Richard Peterſen in Schlachtenſee iſt
polten haben ſoll der Statthalter von Trieſt Fürſt Hohen

S

avon
Die Kavon Seife

mit Allerhöchſter Ermächtigung Seiner Majeſtät des Königs zum

nennenh

wird nach einem ganz neuen Verfahren gewonnen
2

Seife iſt dagegen eine Kaliſeife
Schon ſeit undenklichen Zeiten iſt den Seifenſiedern bekannt daß Kaliſeifen die weitaus beſten für alle Haushaltszwecke ſein

würden nur gelang es lange nicht ſolche Seifen in feſten Stücken zu erzeugen
lungen reine Kaliſeife ohne fremde Zuſätze in dauernd feſten Stücken herzuſtellen und wir bringen unſere Seife unter dem Namen

KavonSeife in den Handel
Der ungeheure Vorzug der KavonSeife beſteht darin daß ſie die Wäſche abſolut nicht angreift und

die Farben ſchont und was erſtaunlich iſt daß man auch alle empfindlicheren Sachen wie Wollſachen feinere

Spitzen und Gewebe Gardinen uſw mit der Kavon

58Wäſche benutzt werden mit Hilfe von Natronlauge oder Soda hergeſtellt C

Techniſchen Hochſchule zu Berlin ernannt worden

Seinen 80 Geburtstag feiert am 21 Februarwicklung der deutſchen Landwirtſchaft be kiene chena a Legrer

an der Landwirtſchaftlichen Hochſchule Geh Regierungsrat Prof
Schotte 1832 als Sohn eines Oberförſters in Kuhbrück bei
Trebnitz geboren beſuchte er das Realgymnaſium in Breslau und
ſtudierte in Berlin an der Gewerbe Akademie Rach einigen
Jahren als praktiſcher Jngenieur trat er in das Patentamt ein
das damals noch zum Reſſort des preußiſchen Handelsminiſterium

gehörte 1873 wurde er Lehrer für landwirtſchaftliche Maſchinen
und Gerätekunde an der Landwirtſchaftlichen Hochſchule die da
mals noch Landwirtſchaftliches Lehrinſtitut hieß und hat hier bis
1906 gewirkt Er gehörte auch zu den erſten Mitarbeitern in der
ron Max von Eyth ins Leben gerufenen Deutſchen Landwirt
ſchaftsgeſellſchaft die ihn mit lebenslänglicher Mitgliedſchaft ge
ehrt hat Bei ihren Wanderausſtellungen ſowie bei internatio
nalen Jnduſtrie und Weltausſtellungen war er Preisrichter Auch
für die Hebung der gerade heute ſo wichtigen Moorkultur
hat ſich Prof Schotte eingeſetzt und als erſter wohl die techniſch
induſtrielle Seite des Betriebes doziert Von ſeinen Schriften
hat ſein Handbuch über Schutzvorrichtungen an landwirtſchaft
lichen Maſchinen die größte Verbreitung erlangt

Den Bauernfeldpreis von je 900 Kronen erhielten Paul
Abel in Wolfgang für Hans Nonnenſtößers Himmelfahrt der
Novelliſt Felix Salten der Romanſchriftſteller Jakob
Waſſermann der Novelliſt Siegfried Trebitſch in
Wien der Lyriker Friedrich Adler in Prag

Sport Nachrichten

Süddeutſchland gewinnt den Kronprinzenpokal mit 6 5 Trotz
ſchlechten Wetters wurde am Sonntag der Schlußkampf um die
nationale Fußballtrophäe in Berlin entſchieden Es waren ca
10 000 Zuſchauer in Mariendorf auf dem Unionsſportplatze an
weſend Schon in der erſten Minute nach Spielbeginn konnte der
Verband Brandenburger Ballſpiel Vereine überraſchend ein Tor
erzielen doch waren die Süddeutſchen faſt durchweg überlegen und
ſchoſſen kurz hintereinander zwei Tore Jn der 30 Minute folgte
dieſen das dritte Tor Bei Halbzeit ſtand das Spiel

2 für Süddeutſchland Jn der zweiten Spielhälfte war
das Spiel ausgeglichener Der Berliner Mannſchaft boten ſich
verſchiedene Chancen die ſie aber nicht auszunützen verſtand Die
Süddeutſchen waren glücklicher Zehn Minuten nach Halbzeit
konnte Fuchs ein viertes Tor treten dem Worpitzky das dritte
Tor für Berlin fünf Minuten ſpäter entgegenſtellte Trotzdem
Berlin nun einige Zeit ſtark drängte führten die Angriffe der
Süddeutſchen zu zwei weiteren Toren dem fünften und ſechſten
Jn der 32 Minute ſchoß Krüger noch ein viertes und bald darauf
wieder Worpitzky das fünfte Tor für Berlin Gegen Schluß
wurde das Spiel ziemlich ſcharf doch konnten die Berliner das
ausgleichende Tor nicht erringen Der Sieg der ſüddeutſchen
Mannſchaft war verdient doch nicht ganz einwandfrei wegen des
ſchlochten Spielbodens

Jn Magdeburg ſchlugen am Sonntag die Burger
Preußen den Magdeburger Wacker mit 2 1 Wacker
iſt dadurch an letzte Stelle gerückt Die neue Sportplatzanlage der
Magdeburger Viktoria von 1896 wird am 14 April mit einer
Einweihungsfeier eröffnet

Jn Jena ſchlug am Sonntag der Jenager Fußballklub Car
Jeiß den Sportklub Gera im Verbandsſpiele mit 1
Carl Zeiß II ſchlug in Apoda die Apoldaer Preußen I mit 0

Jn Weimar beſiegte am Sonntag Wimaria den
Sport lub Weimar im Verbandsſpiele mit 2

rer

Leitung Wilhelm Georg
Verantworklich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

eine neuartige Haushaltseife

von
fabelhafter Claſchkraft

Bekanntlich ſind die Seifen die jetzt meiſtens zur

ſind das die ſogenannten Kernſeifen Die Kavon

Nach langjährigen Verſuchen iſt es uus nun endlich ge

Seife waſchen kann ohne daß das ſonſt immer ſo
ärgerliche Farbeverlieren Einlaufen Verſilzen oder Verbleichen eintritt Dabei iſt die Seife von einer ſehr großen
Ausgiebigkeit die ſich ſchon bei ganz leichtem Aufſtreichen in der mächtigen Schaumbildung zeigt Starkes Aufdrücken wie bei anderen

Seifen iſt unnötige Verſchwendung Bei richtiger Behandlung muß man mit halb ſo viel Seife wie ſonſt auskommen

Es iſt jeder Hausfrau aufs dringendſte anzuempfehlen unbedingt einm

Waſchverſuch empfindlichere

ſchön iſt ſie geworden
Ein Stück Kavon Seife Preis

oder beſonders verſchmutzte Sachen nehmen

einen ganzen Haufen Wäſche und andere Sachen waſchen

Wer mit KavonSeife einmal gewaſchen hat nimmt keine andere Seife wieder

al einen Verſuch zu machen und ſie ſoll zu dieſem
Man wird die Wäſche nicht wiedererkennen ſo

20 Pfennig genügt zu dieſem Verſuch vollſtändig Mit einem Stück KavonSeife kann man

öäÜ

e



Direktor a Becitzer Paul Blothren,
Neuer triumphaler Erfolg des allbehebten

Fritz Stoidl Ensomblos
t Die Sengaation von Malle

1 Paul Linckes grösster Sehlager I

Donnerwetter
tadellos

Grosse CTahresrevne von Julius Freund
Nen bearbeitet v Direktor Fr Stetdl

3 Ballotts, Tänzerinnen 30

Saalschloss Brauerei
Mittwoch den 21 Febr nachm 4 Uhr

44 gr Stroich Konzert
des t Generalfeldmarſchall Graf BlumenthalMagdeb Nr 36 Leitung Obermuſikmeiſter R Fiſter

Eintritt 35 Pfg Karten gültigAbonnementskarten 10 Stück 2 5 Stück 25 Kinder
10 Vorverkauf J L Meise Zigarrengeſchäft Händelſtr 38
Ecke Bernburgerſtraße F Winkler

n

1010

1644

zum e
nPassage Theater

lichtspielhaus
Holle a Leipzigerstr 88

un ww2 Unserm geschätfzien Publikum zur gefl Nach u
I richt dass am Freiteg den 23 Februar cr die

Haupt Abend Vorführungen auf Grund einer Son
der Vorstellung nicht sfafifinden

Wir machen jedoch noch ganz besonders
darauf aufmerksom dass das Programm dieser
Sonder Vorsfellung am Sonnabend den 24 Fe
bruar cr unserem geschätzten Publikum im Nach
mittags Programm vorgeführt wird

r U i

s Die Direktionwar G 3anagt a BI n nSangerschaſt Fridericiana
Sängerschaft im R K V

Winter Konzert
am Mittwoeh den 21 Februar 1I912 abends 7 h pr

im Saale der Berggesellscohaft
Ceitung Professor Friedrich Brandes
Klavier stud phil et mus Joh Hobohm FridericianasoOrchester r r Ftis Reg Generalfeldmarsohall Graf Blumen

thal No 36
Karten zu 60 Mk und 155 M einsohbl etädt Billettsteuer in

der war Helnrich HothauBiüthnerflägel aus dem Magasin R Döll
Mozartsaal Weidenplan 20

Sonnnabend den 24 Februnr abends s Uhr

Konzert en
Gertrude Zoellner
Georg Zscherneck

Konzerttläügel Feurioh aus dem Magazin von B Don
Karten zu M 10 210 55 05 in der

Hofmusikatlenhandiung Heinrioh Hothan
Franen Verein zur Armen u Krankenpflege

Vortrag zum Beſten des Vereins
Donuerstag den 22 Febrnar 6 Uhr im Volksſchulſaale

Neue Promenade 13
Herr Professor Dr Denker

Die Pflege des Gehörorgans
Eintrittskarten zu 1 Mk ſind zu haben in der Lippertſchen

Buchhavdlung Niemeyer Gr Steinſtr 78 und am Eingang zum Saal
Der Vorſteher D Wächtler

Deutſcher Franenverrin vom RotenKren

für die Kolonien
Abteilung Halle a S

Einladung zur ordentl Hauptversammlung

am Mittwoch den 28 Februar 1912 vormittags 11 Uhr im
Sitzungszimmer des Bankhauſes H F Lehmann Gr Steinſtr 19

Tagesordnung
1 Jahresbericht
2 nungslegung3 Wahlen zum Vorſtand und Beirat
4 Berſchiedenes

Der Vorstand
Obstweinschenke Büschdorf

J Donunerstag den 22 Februar
Schlachtefeſt

Tolophon
4217

Wurſt auch außer dem Hauſe
P Probpt

Weissnäh Sehule von A Richter Rathausstr 6

I 37z27

L

nahme

Die aohtarmige
Die Woespoe

Flssige Lutt

Passage Theater
lichtspielhaus

Halle a
4 Grösste u vornehmste Liehtespfelbühne am Platsze

Programm Wechsel
Sensationsdrama in 2 Akten Hauptszene Ein Sohiffs
brand aut hoher See

Die kühne Lasgowerferin
Ein Bild aus dem wüden Westen interessante Reiter
srenen eanthaltend

Die Tirolerpuppe Interessante Komödie
I Herr Klipp als Zanberkünsatler Humoristiseh
NMias Pulier Die berühmte Drahtakrobatin22 Islinnd das Land der Gletscher

un Ein Büd waonderbarer Winpterlandschaften

Um vielseitigem Wunsche zu entspreohen reihen wir
diesem Programme die wirklich interessanten u wissen
zohaftliohen Bilder unseres Nachmittags Programms an
Aus dem Innern Afrikas Eine einzige Naturauf

Die Natur im Winterkleide
licheter Naturautnahmen

Die Bewohner des Meeres

4 interessante u lehrrelohe Vorführungen
Gymnastische Uebungen der Kriegss
Das Pathé Journal

Axktuelle und interessante Aufnahmen

Leipzigerstrasse 88
i

L L II

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller
Nur noch e Abende

tto Reutter
in ſeinem hochaktuellen Premieren Revertoire

Dazu Gaſtſpiel des Königl Bayr Hofſchaufpielerg

Drehen
Die schlnue Komtesse

Operette in 1 Akt von W Sterk Muſik von A BélaLaszky

Jnu der Hauptrolle 4vierauf Otto Reutter
Zum Schluß ERin bliauer Teufel

enrebild mit Geſang von Max Stieler
Ju der Dauptrolle

Conraci

z

m

Conrad Dreher

Conrad Dreher

Eine Aufnahme herr

Tintensehneekoe

ehule in Karlberg

wir an jedem
Unserem geschätzten Publikum zur gefl Kenntvis dass

z stellungen geben und zwar zu halben Kassenppreisen

Bekanntmachung

der nächsten Sonntage Matinee Vor
Die Direktion

II
I J a I 8J tet wir

G
Theater u Maskengarderobe

Verleih Geschäft ren

gner Riedel
Vorm Gottschalk

Halle a S Gr Ulrichstrasse 55
hält seine reiohhaltige Auswahl neuer teiner

Herren I Damen Masken Kostöme

bei solider Preisstellung bestens emptohlen

Fang An

IMusterhaft gepflegte Biere
afoee Schokolade Bouillon Punsch Grog

DitehkSthieehieeaiehtehs

P Arto

Grosse UAlrichsfrasse 55
Modernstes Automaten Restaurant

Konditoreiwaren
Täglich vorzügl Sondergeriohte

der Jahreszeit S
enfsprechend

C
Shhi

Oh h hhähhähhn

aus der Halſeſchen
Aktien Bierbrauerei iſt

böhmiſchem

ebenbürtig

Jeden Dienstag

Kraut

T ulIp
Pichelsteiner Fleiseh

Jeden Mittwoch abend
Eig bein mit Meerrettich u

e

abend

Jeden Donnerstag abend
Warmer Schinken

m Mayonnaisensalat M

Heute Saalſchl

eila ungs e
Humoriſt

Abend Gelbe Karten Gäſte Zutr

De Täglich

mee

Café Kronprinz
feenhaftes baumdlbtentest

F Rockbhbier

Künstler Konzort
Kapelle Kallenberg

Mittwocohs and Sonntags
von nachm 4 Ihr ab

Pilsener
Halberſtädterſtr 8 Ecke

Hermann Horn s Hestauran Tel
3533

Vollmann
ſtraße bekannt a beſte Bierpflege

Der beste
mSe hn einſcſiſenunnOnres

Grüsdl gewisaond Uoterrieoht l Zuscheld u Mäheon sämtl Wäsgoho

Harmoniums
die weltberühmte Marke

Mannborg
von Mark 100 bis Mark 2000 in grosser Auswahl

C Rich Kitter u
Grossh Sächs Hotlicterant

Büohsenöfßner
kostet 35 P bei

C F Ritter
Leiprigerstr 90

von Vorrögl

Joh Mitlachor

Aſhee Bonbons
Wirkung gegen

Husten und Heiserkolt
à Paket 50 u 25 emptiehit

strasso lIl
Post

allein bei Bechsteinflägel
sobr gut erhalten
nur H 900
B Döll

IIIIIIIIIIIII

heues en
Direktion E M Mauthner

Mittwoch Zum 26 Male
Notleidende Agrarier

Stadt Theater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat II Kiohnrds

Mittwoch den 21 Februar
160 Vorſtellung im Abonnement

4 Viertel

Tannhäuser
u derSängerkrieg auf Wartborg

Romantiſche Oper in 3 Akten von
Richard Wagner

Spielleitung Oberregiſſeur
heo Raven

Muſikal Leitung Eduard Mörike
Perſonen

Hermann Landraf
von Thüringen W Bader

Tannhäuſer N Salenius
Wolfram v Eſchen

bach W Speringals Gäſte auf Eng
Walther von der

Vogelweide E Heuſchen
Theo RavenBiterolf
Fritz Gruſelli

Heinrich der
Schreiber

Reinmar v Zweter K Kruthoffer
Elirabeth Nichted Landgrafen M Bruger Drevs
Venus St Preißmann
Ein junger Hirt Jrmg Kühn

meezllen HennigPagen SeidelRoſie Sebald
Thüringiſche Grafen Ritter und
Edelleute ältere u jüngere Pilger
Sirenen Najaden Bacchantinnen

Schauplatz der Handlung
1 Aufzug Das Jnnere d Hörſel
berges ein Tal vor der Wartburg
2 Aufzug Auf der Wartburg
3 Aufzun Tal vor der Wartburg
Zeit Jm Anfange des 13 Jahr

hunderts
Nach dem 1 und 2 Akte längere

Pauſoen

Anf Uhr Ende 10 Uhr
Donuerstag 22 Februar 1912
161 Vorſtellung im Abonnement

1 Viertel
eDie Goeisha

oder
Eine japanische Teehaus

geschichte
Operette in 3 Akten von Owen
Hall Muſik von Sidney JonesDeutſch von E M Roehr und

und Julius Freund
Vor und nach dem Theater im
Weinhaus broskows

deliknte Imbiss Inttenzu ganz kleinen reiſen
Passoge l heoter

Lichtspielhaus oHaille Leipiigerſtr 88
Programm Wechsol

teden Mittwoch und Sonnabend

Boginn der Vorstellungen
Wochentags präciſo 4 Uhr

Sonn u Feſttag

Faldhoer s Woinstub

Sorgſältigeto Kücho

ſoviel
150 000

fach ab
Zell
gelten

dann W
Weiſe
ſchäft g

die Lic
bruch

Und w
wir ſin
triſches

Recht

Di

bürger
tikels

zurückz

ſprechu
macht

ganz ol
legium

Droſs

Er ri
den

beſitze

ordnr
daß

geſtel
lich

vor
daß
der
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Stra

leider

lung n

unzut
gehab

mals
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Straf
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